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Sehr geehrte Damen und Herren,
ich bitte um Abdruck meines Leserbriefes zu den heutigen Artikeln "Zugespitzt und plakativ" sowie 
"Sangenstedt fordert Korpsgeist für Bonn"
Mit freundlichen Grüßen
Susanne Gura

 
Kein Experte für Standortanalyse
Herr Simon ist nun mal kein Experte für Standortanalyse. Selbstverständlich kann man seine internationale 
Reputation auf dem Gebiet des Preismanagements würdigen, und manchen Binsenweisheiten in seinem 
Gastartikel freundlich zustimmen, andere aber ablehnen, wie es die interviewten Lokalpolitiker einiger 
Fraktionen taten. Der Vorsitzende von Haus und Grund Sangenstedt pries Simons Analyse 
jedoch überschwänglich an. Er ist seit langem als Befürworter des Ennertaufstiegs bekannt, genau wie seine 
Freunde im selben "Korpsgeist", Ex-Landrat Kühn und nun dessen Nachfolger Schuster, IHK-Chef Grießl, 
und Roman Limbach, der für Strassenbau Zuständige im Bundesverkehrsministerium. Auch Herr Simon, der 
seinen Unternehmenssitz trotz der angeblich schlechten Erreichbarkeit in Bonn hat, kann die noch 
verbliebenen Naherholungsgebiete als ein für die Region sehr wichtigen Standortfaktor nicht 
verleugnen. Diesen geschützten Gebieten würde der Ennertaufstieg erheblichen Schaden zufügen. Herr 
Simon erkennt diesen Widerspruch in seiner Argumentation nicht und schätzt überdies die nun schon 7000 
Bürger, die sich vor ihre Naherholungsgebiete stellen, fälschlich als Anlieger und Autofeinde ein. Einem 
guten Standortanalytiker darf so ein Lapsus nicht passieren. Auch in anderen Punkten finden sich falsche 
Zuspitzungen. Hat Bonn nicht gerade einen Kölner Investor trotz angeblich schlechter städtischer Akquise 22 
Bürohäuser am Bonner Bogen akquiriert? Der Rhein/Sieg-Kreis muss Grundsteuern erhöhen und sparen, 
genau wie Bonn und fast alle Kommunen in den europäischen Ländern, die vor zwei Jahren die Banken 
gerettet haben. Wie gut, daß Herr Simon selber seine Meinung als subjektiv und nicht der Weisheit letzter 
Schluss gekennzeichnet hat. Das sollte man denn auch so hinnehmen und etwas sachlicher weiter 
diskutieren. 


